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Prüfergebnis 

Das Jugendferienheim Sprötze wurde am 10.12.2014 durch einen zertifizierten Erheber evaluiert 

und durch die Prüfstelle mit dem Zertifikat 

„Barrierefreiheit geprüft“ 

teilweise barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung 

   

ausgezeichnet und darf das Kennzeichen von April 2015 bis März 2018 führen. 
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Alle mit dem System „Reisen für Alle“ zertifizierten Betriebe und Orte erfüllen folgende Kriterien: 

 Die Daten und Angaben zur Barrierefreiheit wurden von externen, speziell geschulten 

Erhebern vor Ort erhoben und geprüft. Es handelt sich um keine Selbsteinschätzung des 

Betriebs. 

 Die Daten zur Barrierefreiheit liegen im Detail vor und können von Gästen eingesehen 

werden. 

 Mindestens ein Mitarbeiter des Betriebes hat eine Schulung zum Thema „Barrierefreiheit 

als Komfort- und Qualitätsmerkmal“ besucht.  

Die Informationen zur Barrierefreiheit finden Sie in insgesamt vier verschiedenen Berichten.  

Bei einigen Betrieben kann noch ein fünfter Bericht hinzukommen, in dem sich Informationen für 

Allergiker und Menschen mit Lebensmittelunverträglichkeiten finden. Bei diesen Angaben handelt 

es sich um eine Selbsteinschätzung/-auskunft des Betriebes. 

Folgende Berichte stehen Ihnen zur Verfügung: 

 Bericht für Menschen mit Gehbehinderung und Rollstuhlfahrer 

 Bericht für Menschen mit Hörbehinderung und gehörlose Menschen 

 Bericht für Menschen mit Sehbehinderung und blinde Menschen 

 Bericht für Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen 

 Information für Allergiker und Menschen mit Lebensmittelunverträglichkeiten (optional) 
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Informationen für Menschen mit 

Gehbehinderung und Rollstuhlfahrer 

Alle prüfrelevanten Bereiche erfüllen die Qualitätskriterien der Kennzeichnung „Barrierefreiheit 

geprüft – teilweise barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung“. Einzelne Bereiche erfüllen 

weitere Qualitätskriterien für Menschen mit Gehbehinderung und Rollstuhlfahrer.  

Anhand der vorliegenden verlässlichen Informationen können Sie die individuelle Eignung für sich 

prüfen. Bitte entscheiden Sie selbst, ob die Barrierefreiheit für Ihre Anforderungen ausreicht. 

Kurzbeschreibung des Betriebes 

Die Kennzeichnung „Barrierefreiheit geprüft – teilweise barrierefrei für Menschen mit 

Gehbehinderung (Menschen, die zeitweise auch auf einen nicht motorisierten Rollstuhl oder 

eine Gehhilfe angewiesen sein können)“  bedeutet u.a.:  

 alle Durchgänge haben eine Mindestbreite von 70 cm 

 alle Räume und Einrichtungen sind stufenlos oder mit maximal einer Stufe (max. Höhe 

von 21 cm) zu erreichen 

 

Der Betrieb erfüllt zahlreiche weitere Anforderungen ganz oder teilweise. Für einen ersten 

Überblick haben wir folgende Angaben für Sie zusammengestellt. 

 alle Durchgänge/Türen haben eine Mindestbreite von 80 cm    

 alle Räume und Einrichtungen sind stufenlos zu erreichen 

 die Bewegungsflächen weisen in den Sanitärräumen eine Mindestgröße von 107 cm x  

127 cm auf 

 in dem Sanitärraum beträgt die Bewegungsfläche links oder rechts neben dem WC 

mind. 86 cm x  65 cm 

 in dem Sanitärraum ist ein Haltegriff rechts vorhanden, das WC ist von der rechten 

Seite jedoch nicht anfahrbar 

 die Dusche ist stufenlos erreichbar, die Duschfläche beträgt mind. 140 cm x 120 cm,  es 

ist ein Duschstuhl vorhanden und waagerecht angebrachte Haltegriffe  sind 

vorhanden 
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Erläuterung der Piktogramme 

Die verwendeten Piktogramme bedeuten, dass der jeweilige Bereich teilweise barrierefrei oder 

barrierefrei für die entsprechende Personengruppe ist. Die Qualitätskriterien für die jeweilige 

Kennzeichnung finden Sie unter www.reisen-für-alle.de.  

 

teilweise barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung 

(Menschen, die zeitweise auch auf einen nicht motorisierten Rollstuhl oder eine 
Gehhilfe angewiesen sein können) 

 

barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung  

(Menschen, die zeitweise auch auf einen nicht motorisierten Rollstuhl oder eine 
Gehhilfe angewiesen sein können) 

 

teilweise barrierefrei  für Rollstuhlfahrer  

(Menschen, die gehunfähig und ständig auf einen, ggf. auch motorisierten,  
Rollstuhl angewiesen sind) 

 

barrierefrei  für Rollstuhlfahrer  

(Menschen, die gehunfähig und ständig auf einen, ggf. auch motorisierten,  
Rollstuhl angewiesen sind) 

 

http://www.reisen-für-alle.de/
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Überblick über das Prüfergebnis 

Alle Teilbereiche, die von Kunden und Gästen genutzt werden, erfüllen die Qualitätskriterien- teilweise barrierefrei für Menschen mit 

Gehbehinderung. Auch wenn die anderen Teilbereiche formal nicht alle Qualitätsanforderungen erfüllen, können Sie anhand der folgenden 

detaillierten und verlässlichen Angaben die individuelle Eignung prüfen.  

Für folgende Bereiche wurden die detaillierten Erhebungsdaten aufbereitet und können von Ihnen genutzt werden. Bitte entscheiden Sie selbst, ob die 

Zugänglichkeit für Ihre Anforderungen ausreicht. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilergebnis: Parkplatz    -  -  

Teilergebnis: Haupteingang    - - -  

Teilergebnis: öffentliches WC für Menschen mit Behinderung (m/w)   - - -  

Teilergebnis: Speiseraum 11       

Teilergebnis: Dusche für Menschen mit Behinderung (w/m)   - - -  

Teilergebnis: Zimmer 2   - - - 
 

Teilergebnis: Hilfsmittel       nur zur Information 
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Parkplatz (Jugendferienheim Sprötze) 

Hinweis: Parkplatz befindet sich hinter dem Gebäude und ist für Betreuer. Der Ausstieg erfolgt vor dem Eingang. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilergebnis: Parkplatz für Betreuer   
 -  -  

In Rosa hinterlegt:  

Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 

 

zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Parkplatz       IST-Zustand 

Es muss ein Parkplatz vorhanden sein. G2,R2     ja 

Es muss mindestens ein Parkplatz für Menschen mit Behinderung vorhanden sein. G2,R2  - 
 - nein 

Entfernung des Stellplatzes für Menschen mit Behinderung zum Eingang.      Parkplatz für Betreuer/ 

Ausstieg erfolgt vor dem 

Eingang  

Weg vom Parkplatz zur Rampe vor dem Eingang (für Betreuer)      IST-Zustand 
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Die Breite des Weges beträgt mind. 70 cm. G1     200 cm 

Die Länge des Weges beträgt:  
    100 m 

Die Breite des Weges beträgt mind. 150 cm. (T: 145 cm) Bei Wegen mit weniger als 6 m 

Länge, müssen diese mind. 120 cm (T: 118 cm) breit sein. 

G2, 

R1,R2     200 cm 

Der Weg muss von der Oberflächenbeschaffenheit her leicht begeh- und befahrbar sein 

(z.B. Asphalt, engfugige Platten, etc.). 

G2,R2 

  -  - nein 

Sofern Umlaufschranken vorhanden sind, ist die Bewegungsfläche dazwischen mind. 120 

cm x 120 cm groß. (T: 118 cm x 118 cm) 

G2,R2 
    keine  

Sofern Poller vorhanden sind, ist der Abstand zwischen den Pollern mind. 90 cm. (T: 88 

cm) 

G2,R2 
    keine  

Die maximale Längsneigung beträgt 6 %. (T: 7%) R1, R2     0 % 

Die maximale Querneigung beträgt 2,5 %. (Tol: 3,5%) R2     0 % 
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Haupteingang (Jugendferienheim Sprötze)  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilergebnis: Eingang   
 - - -  

In Rosa hinterlegt:  

Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 

 

zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweilige Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Rampe zur Eingangstür        IST-Zustand 

Die maximale Längsneigung beträgt 6 % (T: 7%) R1,R2     7 % 

Die geringste nutzbare Laufbreite muss mind. 120 cm betragen. (T: 118 cm) G2,R1,

R2 
 - - - 90 cm 
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Eingangstür       

Die Tür darf keine Karussell- oder Rotationstür sein. G2,R2     keine 

Wie wird die Tür geöffnet?  
    

mit eigenem 

Kraftaufwand 

Die schmalste Durchgangsbreite darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     90 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite darf nicht weniger als 80 cm betragen. (Tol: 78 cm) G2     90 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite darf nicht weniger als 90 cm betragen. (Tol: 88 cm) R1,R2     90 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, zu der die Tür aufschlägt, muss mind. 120 cm x 

120 cm groß sein. (Tol: 118 x118 cm) 

G2 
    

300 cm x 170 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, zu der die Tür aufschlägt, muss mind. 150 cm x 

150 cm groß sein. (Tol: 145 x145 cm) 

R1,R2 
    

300 cm x 170 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     2 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 2 cm sein. R1,R2     2 cm 
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Öffentliches WC für Menschen mit Behinderung (m/w) (Jugendferienheim Sprötze) 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilergebnis: WC für Menschen mit Behinderung (m/w)   
 - - -  

In Rosa hinterlegt:  

Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 

 

zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Flur / Gang im EG zum Flurtrakt 10      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      30 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     200 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 

Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm (T.118) 

breit sein. 

G2, R1, 

R2 

    200 cm 

Tür zum Flurtrakt 10 zum WC      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 
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Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2     94 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

G2     235 cm x  300 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2     235 cm x  300 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     0 cm 

Der Eingang ist stufenlos. R1,R2     ja 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Eingang zum Sanitärraum      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T. 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm (T.88) R1,R2     94 cm 

Der Eingang ist stufenlos R1,R2     ja 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle 

Die Tür schlägt nicht in den Sanitärraum auf. G2,R2     ja 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt G2     300 cm x 300 cm 
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mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2     300 cm x 300 cm 

WC      IST-Zustand 

 

Die Bewegungsfläche links oder rechts neben dem WC beträgt mind. 90 cm x 70 cm. 

(Breite x Tiefe) (Tol.  2 cm) 

G2  - 
  86 cm x  65 cm 

 

Die Bewegungsfläche links und rechts neben dem WC beträgt mind. 90 cm x 70 cm 

(Breite x Tiefe). Falls mehrere rollstuhlgerechte Sanitärräume vorhanden sind, können 

diese alternierend die angegebenen Bewegungsflächen rechts oder links neben dem WC 

aufweisen.  

R1,R2   

- - 

links  86 cm x 65 cm  

rechts  44 cm x 65 cm 

 

Die Bewegungsfläche vor dem WC muss mind. 120 cm x 120 cm (Breite x Tiefe) groß 

sein. (Tol. 118 x 118 cm) 

G2  - 
  130 cm x 107 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem WC muss mind. 150 cm x 150 cm (Breite x Tiefe) groß 

sein. (Tol. 145 x 145 cm) 

R1,R2   
- - 

130 cm x 107 cm 

Die Tiefe der WC-Schüssel beträgt.      65 cm 

Die Höhe des Toilettensitzes beträgt zwischen 46 cm und 48 cm.(Tol.+/-2 cm) R2    - 
42,5 cm 

Haltegriffe       

Haltegriff links       

Es muss links vom WC ein Haltegriff vorhanden sein. G2,R2  - 
 - 

nicht  vorhanden 
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Haltegriff rechts       

Es muss rechts vom WC ein Haltegriff vorhanden sein. G2,R2     ja 

Ist die rechte Seite des WC anfahrbar, muss auch der rechte Haltegriff hochklappbar sein. G2,R2  - 
 - 

nicht anfahrbar 

Die Oberkante des rechten Haltegriffes muss 28 cm bis 37 cm über der Sitzhöhe des WC 

liegen. (in Klammer: absolute Höhe vom Boden) (Toleranz +/- 2 cm) 

R2    - 48,5 cm über der 

Sitzhöhe 

Der rechte Haltegriff muss 15 cm über die Vorderkante des WC hinausragen. (in 

Klammer: absolute Länge von der Wand) 

R2    - 60 cm Länge 

Waschbecken       

Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein. G2 

 

 - 
  107 cm x  127 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein R1,R2   - - 107 cm x  127 cm 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von max. 80 cm (Oberkante vorne) angebracht 

sein. (Tol.85 cm) 

R2     84 cm 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm unterfahrbar sein  G2,R2     ja 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm und einer Tiefe von 30 cm unterfahrbar 

sein. 

R2    -  

weniger als 30 cm 

Ein Spiegel über dem Waschbecken muss im Stehen und Sitzen einsehbar sein. G2,R2     ja 

Technik       

Es ist ein Alarmauslöser (Alarmknopf/Schnur) vorhanden, mit dem Hilfe gerufen werden      es gibt keinen Alarm 
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kann. 
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Speiseraum 11 (Jugendferienheim Sprötze) 

Hinweis: Es sind mehrere identische Speiseräume vorhanden. Die Tische/ Möbel sind verstellbar. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilergebnis: Speiseraum 11       

In Rosa hinterlegt:  

Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 

 

zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Flur / Gang im EG zum Flurtrakt 10 zum Speiseraum      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      30 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     200 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 

Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm breit sein. 

G2, R1, 

R2 

    200 cm 

Tür zum Flurtrakt 10      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 
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Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2     94 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

G2     235 cm x  300 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2     235 cm x  300 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle 

Der Eingang ist stufenlos. R1,R2     ja 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Tür zum Speiseraum       IST-Zustand 

Der Eingang ist stufenlos. R1,R2     ja 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  R1,R2     94 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

G2     300 cm x 300 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2     300 cm x 300 cm 
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Speiseraum 11      IST-Zustand 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     300 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 80 cm betragen.  G2     300 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 90 cm betragen.  R1,R2     300 cm 

Tische / Sitzbereiche      IST-Zustand 

Tische müssen mit einer Maximalhöhe von 80 cm und einer Unterfahrbarkeit mit einer 

Höhe von 67 cm und einer Tiefe von 30 cm vorhanden sein. 

Wie viele Tische erfüllen die Anforderung? 

G2,R2     10 Tische mit  40 Sitzen 
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Dusche für Menschen mit Behinderung (w/m)  (Jugendferienheim Sprötze) 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 - - - 

 

In Rosa hinterlegt:  

Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 

 

zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen  Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Flur / Gang im EG zum Flurtrakt 10 zum Duschraum      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      30 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     200 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 

Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm breit sein. 

G2, R1, 

R2 

    200 cm 

Tür zum Flurtrakt 10      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 
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Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2     94 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

G2     235 cm x  300 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2     235 cm x  300 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle 

Der Eingang ist stufenlos. R1,R2     ja 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Tür vom Flur zum Duschraum      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2     94 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

G2     235 cm x 300 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2     235 cm x 300 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle 

Der Eingang ist stufenlos. R1,R2     ja 
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Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Eingang zur Dusche       IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T. 78) G2     94 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm (T.88) R1,R2     94 cm 

Der Eingang ist stufenlos R1,R2     ja 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle 

Die Tür schlägt nicht in den Sanitärraum auf. G2,R2  - 
 - 

öffnet nach innen 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

G2     152 cm x 160 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2     152 cm x 160 cm 

Waschbecken       

Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein. G2 

 

    152 cm x 160 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Waschbecken muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein R1,R2     152 cm x 160 cm 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von max. 80 cm (Oberkante vorne) angebracht 

sein. (Tol.85 cm) 

R2     81 cm 
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Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm unterfahrbar sein  G2,R2     ja 

Das Waschbecken muss in einer Höhe von 67 cm und einer Tiefe von 30 cm oder mehr  

unterfahrbar sein. 

R2    -  

weniger als 30 cm 

Ein Spiegel über dem Waschbecken muss im Stehen und Sitzen einsehbar sein. G2,R2     ja 

Dusche       

Der Höhenunterschied zwischen der Oberkante Duschplatz/Duschwanne zum 
angrenzenden Bodenbereich darf 3 cm nicht überschreiten.  

G2     0 cm 

Der Höhenunterschied zwischen der Oberkante Duschplatz/Duschwanne zum 
angrenzenden Bodenbereich darf 2 cm nicht überschreiten. 

R1,R2     0 cm 

Die Bewegungsfläche in der Dusche muss mind. 120 cm x 120 cm groß sein. (Tol. 118 x 
118 cm) 

G2     140 cm x 120 cm 

Die Bewegungsfläche in der Dusche muss mind. 150 cm x 150 cm groß sein. (Tol. 145 x 
145cm) 

R1,R2   - - 
140 cm x 120 cm 

Ein Duschstuhl/Duschsitz ist vorhanden bzw. kann bei Bedarf zur Verfügung gestellt 
werden. 

G2,R2     ja, fest installiert, 

klappbar 

Haltgriffe müssen in der Dusche vorhanden sein.  G2,R2     ja, waagerecht 

Haltegriffe müssen in einer Höhe von 85 cm angebracht sein. Sofern die Haltegriffe über 

oder unterhalb der Duscharmatur angebracht wurden, können die Haltegriffe in einer 

Höhe zwischen 85 cm und 107 cm angebracht sein. T.: -2 

R2     83 cm 

Die Duscharmatur muss in einer Höhe von 85 cm angebracht sein. Sofern die 

Duscharmatur über oder unterhalb eines Haltegriffes angebracht wurde, darf die Höhe 

von 107 cm nicht überschritten werden. 

R2     Duscharmatur in einer 

Höhe von 82 cm 
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Technik       

Es ist ein Alarmauslöser (Alarmknopf, Schnur) vorhanden, mit dem Hilfe gerufen werden 

kann. 

     es gibt keinen Alarm 
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Zimmer 2  (Jugendferienheim Sprötze) 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 - - - 

 

In Rosa hinterlegt:  

Anforderung zur Erreichung der jeweiligen Stufe und für die Personengruppe 

 

zeigt an, dass das Kriterium erfüllt wird 

-   zeigt an, dass die Anforderung der jeweiligen Stufe nicht erfüllt ist 

Stufe  1 2 1 2  

Flur / Gang im EG zum Flurtrakt 10 zum Zimmer 2      IST-Zustand 

Wie lang ist der Flur/Gang/Weg?      30 m 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     200 cm 

Die Breite des Flurs/Weges/Ganges beträgt mind. 150 cm (T.145). Bei 

Fluren/Wegen/Gängen mit weniger als 6 m Länge, müssen diese mind. 120 cm breit sein. 

G2, R1, 

R2 

    200 cm 

Tür zum Flurtrakt 10      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     94 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     94 cm 
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Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2     94 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

G2     235 cm x  300 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2     235 cm x  300 cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle 

Der Eingang ist stufenlos. R1,R2     ja 

Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Eingang zum Zimmer 2      IST-Zustand 

Die Türbreite ist größer 70 cm G1     80 cm 

Die Türbreite ist größer 80 cm (T: 78) G2     80 cm 

Die Türbreite ist größer 90 cm  (T: 88) R1,R2   - - 
80 cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 120 cm x 120 cm. (Breite x Tiefe) 

G2     175 cm x 300  cm 

Die Bewegungsfläche auf der Seite, in welche die Eingangstür aufschlägt, beträgt 

mindestens 150 cm x 150 cm. (Breite x Tiefe) 

R1,R2     175 cm x 300  cm 

Die Türschwelle darf nicht höher als 21 cm sein. G1,G2     keine Schwelle 

Der Eingang ist stufenlos. R1,R2     ja 
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Die Tür wird mit eigenem Kraftaufwand geöffnet.      ja 

Zimmer 2      IST-Zustand 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 70 cm betragen. G1     105 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 80 cm betragen.  G2     105 cm 

Die schmalste Durchgangsbreite des Raumes darf nicht weniger als 90 cm betragen. R1,R2     105 cm 

Die Bewegungsfläche vor und neben Bedieneinrichtungen/ Einrichtungsgegenständen 

(z. B. Lichtschalter, Schrank) darf nicht kleiner als 120 cm x 120 cm sein. (T.118) 

G2  - 
  105 cm x 300 cm 

Die Bewegungsfläche vor und neben Bedieneinrichtungen/ Einrichtungsgegenständen  

(z. B. Lichtschalter, Schrank) darf nicht kleiner als 150 cm x 150 cm sein. (T.145) 

R1,R2   - - 105 cm x 300 cm 

Bett      IST-Zustand 

Die Bewegungsfläche vor dem Durchgang zu einer Längsseite des Bettes muss mind. 

120 cm x 120 cm groß sein. (T.118) 

G2  - 
  105 cm x 300 cm 

Die Bewegungsfläche vor dem Durchgang zu einer Längsseite des Bettes muss mind. 

150 cm x 150 cm groß sein. (T.145) 

R1,R2   - - 105 cm x 300 cm 

Wenn Sie am Fußende des Bettes stehen und auf das Kopfkissen sehen, ist der Platz 

links oder rechts neben dem Bett mind. 120 cm x 120 cm groß. 

G2  - 
  105 cm x 300 cm 

Wenn Sie am Fußende des Bettes stehen und auf das Kopfkissen sehen, ist der Platz 

links oder rechts neben dem Bett mind. 150 cm x 150 cm groß. 

R1,R2   - - 105 cm x 300 cm 

Das Bett muss auf einer Längsseite in seiner gesamten Tiefe und in einer Höhe von mind. 

15 cm unterfahrbar sein. 

R2     ja, in 28 cm Höhe 
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Welches ist die maximale Höhe der Matratze, gemessen vom Boden bis zur Oberkante 

der Matratze? 

     49 cm 

Gibt es ein höhenverstellbares Pflegebett?      ja, ausleihbar 
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Hilfsmittel    

Hilfsmittel  

Gibt es eine induktive Höranlage? nein 

Dürfen Assistenzhunde (Begleithunde, Blindenhunde ect.) mitgebracht werden? ja 

Werden sonstige Hilfsmittel angeboten? ja, Pflegebett  
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Fotos 

 

Außenbereich 
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